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Flörsheim a. M „ Karthäuserstraße.

^r . Z,. Samstag , den 13. März 1909. 13. Jahrgang.

Amtliches.
Versteigerung.

Montag, den 15. März dss. Js .,
vormittags 10 Uhr

Minuend, lassen die Adam Schätz Wwe . Er-
ihre nachverzeichneten Immobilien auf dem

'"athause hier meistbietend versteigern:
Grundbuch von Flörsheim , Band2 Blatt No.96

Zusammenkunft und Anfang vormittags 10 Uhr am
Häfnerwep, Grohausfchneisebei den Distrikten No. 9, 10,
12 und 13.

Flörsheim, den 12. März 1909.
Der Bürgermeister: Lauck.

Darren
; blatt
!(Nur)
LSJio-'

Par¬
zelle

| No.
j Wirtschaftsart und Lage: ar qm

24 491
35
etc.

Hofraum im Dorf:
a) Wohnhaus mit Scheune und

Hausgarten,
b) Kuhstall, c) Waschküche mit

Küferwerkstätte, d) Scheune
Wickererstraße No. 10.

5 89

24 519
14
etc.

Acker im Dorf:
fBauPlatz Ecke Wickerer- und

Untertaunusstraße.̂

6 95

28 36 Acker aufm Schieferstein 20 75

4 76 Acker die Alleegewann 42 45

Versteigerung.
Am Mittwoch, den 17. März 1908
r,, vormittags 11 Uhr,
M Wolfgang Michel folgende Grundstücke auf
^  Rathaus dahier öffentlich freiwillig zu 4 Ter¬

minen versteigern:
I*After Untermaingrund (Bamnstück)
e' do.*■

t:

vo.
do.
do.

do.
do.
do.

2 ar 45 qm
2 „ 1)6 „
3 47 „
8 „ 15 „
7 „ 61 „
2 „ 71 „U° do. Stotzen auf die Seegärten

• do. Die Seegärten

Holzversteigerung.
(Letzte Versteigerung.)

Nächsten Donnerstag , den 18 . ds Mts . kommen
\.  b «n Distrikten Nr . 9 biL 19 , Grohausschneise . Ochsen,
^^lschneise. sowie No. 24, Mönchbruchallee des Gemeinde«

"'der Flörsheim, folgende Hölzer zur Versteigerung:
t- 91 Rm. Kiefern Knüppelholz mit 10 m Scheit
2. 115 „ „ Reiserknüppelholz
" 2700 .. Wellen.

Lokales.
Flörsheim , den 13. März 1909.

A An der Jubelseier des Inf . . Rgt. 87 om 16.
März beteiligen sich von hier 120 Mann. Die Feier wird
am 15. März, Abends, durch einen Zapfenstreich eingeleitet,
wobei am Kriegerdenkmal auch den im Feldzug gefallenen
87er gedacht wird. Nach dem Gebet ist Abmarsch zum
„Kalthäuser Hof", woselbst dann ein Kommers  stattfindet.
Wie wir hören, sind auch die Mitglieder des Krieger- sowie
des Militärvereins zu dieser Feier eingeladen.

r- Alte Briefmarken werden oft unbeachtet inS Feuer
geworfen. E« ist OieS etn großer Fehler wenn man bedenkt,
daß für eine einzige seltene Marke mehrere hundert ja
tausende Mark bezahlt werden. Es ist ein Fall bekannt,
wo unter alten Briefschaften sich einige Marken fanden, die
pro Stück 3 FS 15 Mark wert waren. Wenn nun die
Händler auch nur 1ho  des Katalogpreises bezahlen, so hatte
Betreffender doch für ein paar Dutzend Marken bald 100 Mk.
bekommen, die jedem in diesem langen Winter recht zu statten
kommen dürften. Jetzt darf man nun nicht glauben, jede
ausländische oder eingerisseae Marke habe einen Werk. Es
ist unbedingt erforderlich, daß die Marke in jeder Hinsicht
unverletzt und nicht zu sehr versteuipelt ist. Neuere Marken
aller Länder haben überhaupt keinen Werk, wie tatsächlich
vielfach angenommen wird. Auch ältere Marken von Eng.
land, Amerika. Frankreich, also Länder die schon früher,
zum Teil durch ihre Kolonien, einen regeren Postverkehr
hotten, haben durch daS hierdurch bedingte häufigere Vor¬
kommen nur für kleinere Sammler Wert. Jeder der über
alte Briefschaften verfügt, tut gut diese in seinen Muse-
stunden nach alte Marken durchzusehen. Dieselben sind aber
nicht abzureisen, . schneiden oder-weichen sondern ruhlg o»f
dem Couvert zu lassen. Das Ablösen derselben überlasse
man lieber den Leuten die es besser verstehen.

A Der Aviatiker • Peis der Firma Adam Opel,
Rüsselsheim, gelangt soeben offiziell zur Ausschreibung. Dem
Reglement ist zu entnehmen, daß der „Opel-Preis der Lüfte
von Ort zu Ort" im Betrage von 20,000 Mark, wie wir
schon meldeten, demjenigen deutschen Führer einer Flug«
Maschine zufällt, der während der aeronautischen Ausstellung
in Frankfurta. M. vom BusstellungSplatzeaus oufsteigt,
ohne Bodenberührungbis zur Feldgemorkung Rüsselsheim
a. M. fährt und nach einer in Rüsselsheim zu vollziehenden
Zwischenlandung von einer Stund; Dauer ebenso nach
Frankfurt zurückkehrt. DaS Preisgericht setzt sich zusammen
aus einem der Preisstifter, einer vom Kaiserlichen Automobil,
klub zu delegierenden Persönlichkeit und dem Vorsitzenden der
aeronautischen Ausstellung Frankfurta. M. Die Bewerber
müssen 24 Stunden vor der Abfahrt die Firma Adam Opel
von ihrem beabsichtigten Flug in Kenntnis gesetzt haben.
Nur bei Anwesenheit von mindestens drei Schiedsrichtern resp.
Preisrichtern darf ein Bewerbungsflug beginnen.

o- Massenheim , IS. März. In diesem Jahre kann
unsere Gemeinde das 1000 jährige Bestehen der Kirche feiern.
Früher gehörte unser Ort dem Bischof von Fulda. Im
Jahre 909 trat Fulda seine Herrschaft Über daS Dorf an
den Erzbischof Hatto von Mainz ab und letzterer überließ
dafür Salmünster. Dieser Vertrag wurde durch den Kaiser
Ludwig IV. om 12. Dezember 909 bestätigt. In diesem

Vertrag ist ausdrücklich das Vorhandensein einer Kirche da¬
hier erwähnt. DaS Dorf selbst wird schon 824 erwähnt;
Ludwig der Fromme schenkte damals das Dorf Massenheim
der Abtei Fulda, die hier daS Patronatsrecht bis zur Re«
formation ausübte und zwei Teile am großen Korn- und
Wrinzehnten besaß.

Vereins-Nachrichten:
Hum . Mufikgesellschaft „Lyra ". Jeden Mittwoch Abend

81/2  Uhr Musikstunde im VereinLlokal Fr . Weilbacher.
Mililärvereitt : Die Kameradeu werden gebeten, sich am

Kommers der ehemaligen 87er am Montag Abend im
„Kalthäuser Hof" zu beteiligen. Zusammenkunft um
8 Uhr.

Turugesellschaft . Jeden Dienstag und Freitag Abend
Turnstunde im BereinSlokal„Kalthäuser Hof".

Gesangverein „Sängerbund ." Montag abend HS  Uhr
Singstunde im Hirsch.

Bürgerverein . Jeden ersten Montag im Monat Gene¬
ralversammlung im Vereinslokal(Hirsch).

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Sonntag Nachmittag sakrament. Bruderschaft, 4 Uhr Generalversamm¬
lung des Mnrienvereins . (Um vollzähliges «. pünktliches,Er.
scheinen wird dringend gebeten.] Avends 1/2S Fastenpredigt.

Montag 6 Uhr Amt für Nit . Martini n. Ehefra» Kath. geh. Dienst.
7 Uhr Jahramr für Johann Roth und Söhne.

Dienstag 6 Uhr Amt für Jakob Schmidt. 7 Uhr Amt für Frau
Marg . Mohr (vom Elis.- Verein bestellt. Abends ' /„S Andacht
zum hl. Joseph.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 14. Marz.

_ Der Gottesdienst beginnt nachmittags um 2 Uhr._

Wie die Saat , so die Ernte!
Alle Sortenwr  Sämereien"MZ

für dem Gemüss- und Blumengarten , mit Kultur¬
anweisung empfiehlt

IHaX flescb»Balmhofstr.••••••••••••••••MM
8 Regimentsfeler$7. 8

Keiner der zahlreichen in nächster Woche
anlässlich der ßegimentsfeier nach Mainz kom¬
menden Flörsheimer wird es versäumen, dem

8Gaslh. zur Rose, f
• Gaustrasse 67, •
d einen Besuch abzustatten.

I Prima Aktienbier . IS Reichhaltige Speiseukarte. Reine Weine.Hochachtungsvoll

8 Wilhelm Pohl,
Gastwirt.

um einige Pfennige zn sparen, minderwertige ge¬
brannte Gerste kauft, die oft auch unter dem
Namen Malzkaffee verkauft wird, fo ist das eine
verkehrte Sparsamkeit . — Der in geschlossenen

Paketen verkaufte echte Kathreiners Malzkaffee bietet die Sicherheit , daß man einen garantiert reinen , wohlschmeckenden
und bekömmlichen Malzkaffee erhält . In ganzen , halben und viertel Paketen . Das h Paket 10 Pfg.

Wenn eine Nrau



I Hiis dem Öerichtsfaal.
' Dr . Jlgeusteiu , der Mitangeklagte in dem BeleibigNNgI-
H'rvzeb gegen den Kapitän Berger , dessen plötzliches Verschwinden
!am Tage vor der Beendigung der Verhandlungen Aufsehen er«
regte , ist jetzt auS Paris wieder in Berlin  eingetroffen . In
einem Schreiben an den „Tag" gibt Tr . Jlgenstein nun die
Grunde an, die ihn zu seiner „Abreise" bewogen. Er
habe nicht die Absicht gehabt, sich der Strafe zu entziehen;
er habe lediglich befürchtet, nach der iirteilsfüllung sofort in
Haft genommen zu werden, und das habe er verhindern müssen,
da er vor seinem Strafantritt die dringendsten Angelegenheiten
interner Natur , von denen seine ganze Zukunft und wirtschaftliche
Existenz abhing, ordnen wollte . Er wollte daher nur Zeit ge«
wmnen , um diese für ihn unaufschiebbaren Angelegenheiten vor¬
her zu erledigen.

Diebstahl nnd Buchführung. Der Arbeiter Amon in
München hatte im Laufe der letzten zwei Jahre 115 T icb-
istä-h le ausgeführt und 25 weitere Diebstähle versucht. Ueber
alle diese seine „ Unternehmungen " hatte er sorgfältig Buch
geführt . Ties Buch, welches der Polizei in die Hände gefallen
war, erleichterte der Münchener Strafkammer kürzlich die Arbeit
sehr. Nach verhältnismäßig kurzer Verhandlung verurteilte sie
Amon zu 6 Jahren Zuchthaus  und 10 Jahren Ehr¬
verlust und seinen Haupthehlcr zu iy 2 Jahren Zuchthaus und
5 Jahren Ehrverlust. Ter Gerichtshof war sich nur darüber
nicht klar, ob der Verbrecher nicht doch dann und wann in
seiner Buchführung nachlässig war und ob. nicht noch mehr
Straftaten auf fein Konto fallen.

PMIattaer8. Kn«x.
Mit dem Regierungsantritt eines neuen Präsidenten

der Vereinigten Staaten wechselt bekanntlich stets auch
das gesamte höhere und niedere Beamtenpersonal . So
war es auch diesmal bei dem Amtsantritt des neuen
Präsidenten Taft am 4. März . Den wichtigsten und das
Ausland am meisten interessierenden Posten in dem neuen
Ministerium erhielt Philander G. Knox. Er ist Staats¬
sekretär des Auswärtigen geworden. Bisher war er als
Vertreter Pennsylvaniens Mitglied des Bundessenates.
Für das Ausland bemerkbar ist er noch in keiner Weise
hervorgetreten , und man wird deshalb abzuwarten haben,
in welcher Weise er sein hohes Amt verwalten wird. Im
allgemeinen wird man wohl annehmen können, da Taft
ein enger Parteifreund Roosevelts ist, daß die neue Rc-Jsierung auch in der Erledigung der auswärtigen Auge-egenheiten dem bewährten .Beispiel der Roof vftlschen
Politik solgest wird.

Sie preiitzllcben hzur-u.6runübel.tzer-
llmlne.

Die preußischen Haus« und Grundbesitzer-Bereine
traten am Sonntag zu ihrem 12. Landesverbandstag in
Berlin  zusammen . Wir erwähnen zunächst folgende von
demselben angenommene Resolution: „Der Ver«
bandstag nimmt gegen die Bevorzugung der
Baugenossenschaften  im allgemeinen und gegen
die Gewährung von Darlehen aus Mitteln des Staates
Und der Landesversicherungsanstalten im besonderen
Stellung , wenn solche auch zum Bau größerer Wohnun¬
gen,- für die über 500 M Miete gezahlt werden, Ver¬
wendung finden . Der Landesverband lenkt daher die
öffentliche Aufmerksamkeit auf diese in einer Zeit der
größten Finanznot doppelt befremdliche Verschenkung
öffentlicher Gelder an Personen , die durchaus nicht zu
den Minderbemittelten gehören." — In einer anderen
Resolution wird ausgedrückt, „daß es unbillig erscheine,
bei der Aenderung des Miet . und Pacht¬
stempels  einen Unterschied zwischen ländlichem und
städtischem Grundbesitz zu machen. Der Besteuerung
vonGasund Elektrizität muß widersprochen
werden , weil hierdurch der städtische hausbrsitz belastet
und die Einnahmen aus den städtischen Gas » und Elek¬
trizitätswerken in einer den Kommunen nachteiligen Weise
beeinflußt werden". — In einer dritten Resolution wird
verlangt , daß der Bäckereiverordnung  die rück¬
wirkende Kraft genommen werde.

Stürmischen Beifall erzielte am Sonntag ein Redner,
als er erklärte : „Das alte Jahrzehnt hat dem Bunde
der Landwirte  gehört , möge das neue dem Bunde
der Hausbesitzer  gehörenI " Es ist uns recht, wenn
der Herr Referent gestattet, daß die zwei übernächstent rhrzehnte danir auch endlich einmal für den großenolidaritätsbund der — Ha u s m i e t e r reserviert
bleiben ! Einem Anträge des Charlottenburger Haus-
besitzer-Dereins gemäß ist fr am Montag beschlossen wor¬
ben, alljährlich gleich der Versammlung der Landwirte im
Zirkus Busch eine außerordentliche Generalversammlung
aller Hausbesitzer stattftnden zu lassen, um der Regierung
ihre Wünsche kundzutun . Für den Hausmieter -Bund wirdf irkus Busch allerdings dann später viel zu klein, aberia Fülle von Wünschen an die Negierung wie an die
frtmtt Hauswirte gatvitz nicht wenig» groL l®in!

tlulf 8er GchluMMng am Montag fei noch folgendes
hervorgehoben : Zur Frage derBeschasfungzweiter,
unkündbarer Hypotheken  durch Pfandbrief - oder
Handfesteninstitnte erklärte der Referent , es ständen für
die Lösung zwei Wege offen. Man schafft entweder ein
privates Institut , das mit derartigen Nachhypotheken die
von dem Berliner und dem Brandenburgischen Pfandbrief»
institut beliehenen Grundstücke, wenn letzteres seinen Be¬
trieb eröffnet hat , beleiht , oder man versucht die beiden
letztgenannten Pfandbriefinstitute dahin umzubilden , daß
sie, ähnlich wie einige Landschaften, auch Nachhypotheken
gewähren. Der letztere Weg soll zunächst beschritten wer¬
den und der Vorstand wurde beauftragt , die geeigneten
Maßnahmen zu treffen . — Weitere Vorträge betrafen das
Versicherungswesen, speziell das Gesetz über den Ver¬
sicherungsvertrag , Mietverlustversicherung wcgen Leer¬
stehens der Wohnung und Wasserleitungsschäden -Ver-
sicherung.

Dem Jahresbericht entnehmen wir noch, daß dem
Landesverbände zurzeit drei Unterverbände (Bund der
Berliner Grundbesitzervereine , Ost- und Westpreußischer
Verband , Brandenburgischer Verband ) und 84 Einzel¬
vereine, in Summa 189 Vereine mit 78 949 Mitgliedern,
angehören . Den jedesmaligen Hauptversammlungen der
Haus » und Grundbesitzervereine pflegen wir zumeist mit
einem nassen und einem trocknen Auge nachzublicken. Der
kraftvollen Vereinsorganisation steht leider sehr oft eine
recht krasse, ausschließliche Interessen -Politik gegenüber,
so daß die Sehnsucht nach einem stärkeren Tropfen sozialen
Oeles, womit sie demnächst sich salben lassen könnte,
berechtigt ist. Dies gilt besonders auch ihrer seit Jahren
setndlichen Stellung gegenüber den in vielen Beziehun-
zeu so wohltätig wirkenden Baugenossenschaften.

Deutschland.
Aus den Reichstagskommiffiouen . Die Finanz«

kommission  überwies den Entwurf eines Tabak-
verbrauchssteuergesetzes am Dienstag an etne Sub¬
kommission zur Weiterberatung , nachdem die Regierung
erklärt , daß sie unbedingt an dem Mehrertrag in dev
von ihr vorgeschlagenen Höhe aus dem Tabak festhalten
müsse. — Die Gewerbekommission  einigte sich auf
di« Annahme eines Zentrumsvorschlages in der Frage der
tzandelsinspektoren, „daß tunlichst  mit den be¬
sonderen Verhältnissen des Handelsgewerbes vertraute Be¬
amte zu der Aufsicht verwendet werden." Die verstärkte
Geschäftsordnungskommission  lehnte den in
erster Lesung angenommenen § 33s, betreffend Anträge
bet Interpellationen , ab und gab dem § 33a aus¬
drücklich folgende Fassung : „Die Stellung  eines An¬
trages  bet der Besprechung der Interpellation
ist unzulässig ."

Zur Frage der Neubesetzung des preußischen
Kultusministeriums werdet die „Reformation ", Dr<
Holle  werde voraussichtlich in absehbarer Zeit über¬
haupt nicht nach Berlin zurücktehren. Seine Aerzte hätten
sich dafür ausgesprochen, daß erzweibisdreiIahre
ausschließlich im Süden  verweile und dort fern
von allen Geschäften sich nur der Wiederherstellung seiner
arg zerrütteten Gesundheit widme. Mit seinem vollstän¬
digen Ausscheiden aus dem Staatsdienste müsse daher ge¬
rechnet werden. Als Nachfolger  würden Oberpräsi¬
dent v. Iagow , Ministerialdirektor v . Schwartzkopff und
Geheimrat 0 . Harnack genannt . Auch der „Tag " muß
konstatieren, daß Dr . Holle's „Gesundheitszustand sich
nicht gebessert hat , so daß er keine Dispositionen über
die Wiederaufnahme seiner Amtstätigkeit treffen kann."
Dann aber fährt das Blatt fort : „Bezüglich seiner Ver¬
abschiedung ist bisher an maßgebender Stelle keine Ver¬
fügung getroffen worden, so daß Kombinationen
über die Persönlichkeit des Nachfolgers  des Mi¬
nisters augenblicklich müßig  sind ." — Das sind solche
berühmten „Dementis ", die, bei Lichte besehen, gar nichts
dementieren ! '

Rerchstagsstrchwalil ln Verden (Hannover ) . Bei
der am 8, ds . abgehaltenen Stichwahl im Reichstags¬
wahlkreise 6 Hannover (Syke-Hoya-Verden ) erhielt von
Dannenberg (Welfe)  13 575, Dr . HeMgenstadt (Natlib .)
10 116 Stimmen . Ersterer ist somit gewählt . — Bei der
Hauptwahl am 26. Februar entfielen auf Heiligenstadt
ftiatl .) 5881 Stimmen , auf Harries (Bund der Landwirte)
3441, Lewin (Freis . Vp.) 8162, v. Dannenberg (Welfe)
8315 und Henke (Soz .) 3909 Stimmen . Wie es scheint,
hat dem Nationalliberalen sowohl der Prozeß Held wie
bas Eintreten der Nationalliberalen in Alzey-Bingen für
den Zentrumskandidaten Nebel sehr gescyodet.

Der Zentralausschutz der NaLionalliberalen
war letzten Sonntag in B e r l i n zu einer S r tzu n g zu-
lammengetreten ; einer der Hauptpunkte der Beratung war
das Verhalten der Nationalliberalen in Alzey-
Bingen.  Die Mehrheit des Ausschusses erklärte, dies
Verhalten grundsätzlich nicht billigen zu können. Es
wurde, wie verlautet , schließlich beschlossen, das gesamte
Aktenmaterial , insbesondere eine Darlegung des Ver¬
haltens des freisinnigen Kandidaten Korell, sobald wie
möglich zu veröffentlichen. Ueber die Reichsfinanz,
r e f o r m,  den wichtigsten Gegenstand der Verhandlun¬
gen, referierten die Abgg. Paasche und Bassermann.
Ueber die Ergebnisse der Beratungen wird Stillschweigen
bewahrt . Der Zentralausschutz soll sich indessen in seiner
Mehrheit der Meinung der nationalliberalen Reichs¬
tagsfraktion angeschlossen haben , die das Kompromiß in
seiner jetzigen Fassung für ein VerlegenheitS-
Produkt  ansieht und es für u n a n n e h m b a r halt . —
In diesem Zusammenhang sei erwähnt , daß sich über daS
unglückliche Kompromiß allmählich eine ganze Wolke
von Kraftausdrücken zusammenzieht . Das obige „Ver¬
legenheitsprodukt " reiht sich würdig an den ..Wechselbalg
mit Wasserkopf und Weichselzopf" der „Köln. Ztg ." nnd
an die ..Spottgeburt des Vlockkonknbin- ' Vor¬
wärts " an!

Ausland.
Zur Lage  auf dem Balkan,

Trotz aller „offizieller" Versicherungen in Belgrad',
daß sich die Regierung gegenüber Oesterreich durchaus
„korrekt" verhalte , treiben die Ereignisse allem Anschein
nach mit Riesenschritten dem Kriege zu. Zu dieser Aust
fassung bietet das Verhalten der interessierten Staaten
allen Anlaß . Serbien  rüstet fieberhaft an der bosni«
scheu Grenze und ist empört über die Türkei , welche die
Durchfuhr von Kriegsmaterial bis auf weiteres verhindert
hat . Türkische Blätter melden, daß Bulgarien  gegen«
wärtig öffentlich und in noch größerem Umfange als früher
seine militärischen Vorbereitungen fortsetze. Es habe
abermals die Mobilmachung der achten Division a"«
geordnet . Ueberaus bezeichnend ist ferner das Ver«
halten Rußlands.  In einer geschlossenen Abendsttzung
bewilligte  am Montag die Reichsduma  nach
einem eingehenden Referat des Präses der Heeres«
kommission, Gutschkow, in allen drei Lesungen 7 4 85 OOÖ
Rubel  für zwei Jahre für unverzügliche Bedürfnisse der
baltischen Flotte und 40 Millionen  zur Vervoll«
ständigung der Kriegsvorräte und Munition . Gutschkow
übte im übrigen eine sehr scharfe Kritik an der bisherigen
militärischen Organisation Rußlands und schloß mit den
Worten:

Wir stehen vor der quälenden Frage, ob der Zustand desLandesverteidigungdem erhabenen Führer der Armee bekannt
ist, und ob die, auf denen die Verantwortung liegt, den sttt«
lichen Mut haben, ihm ein wahres Mlb von diesem Zustande
zu geben. Man kann über die Duma und ihre Rechte verschi»'
vener Ansicht sein, in der Pflicht aber, unserem Monarchen di®
Wahrheit zu enthüllen, müssen wir uns vereinigen. Ich Hofs®,
daß unsere Stimme den Thron erreichen und dort jenes bang®
Gefühl  Hervorrufen wird, von dem wir allein die Wieder«
gebürt unserer Landesverteidigung und die Sicherheit unseres
Vaterlandes erwarten können.

Ueber die Stimmung in Oesterreich  unter«
pichtet ein Telegramm des „Tag ", in welchem es heißt-
»Dte Meinung , daß ein Krieg unvermeidlich  sei»
werde, hat sich insbesondere seit der Rückkehr des Thron«
solgers Erzherzogs Franz Ferdinand bestärkt.  Diese®
wird auch im Kriegsfälle die Führung der österreichische"
Truppen übernehmen . Für die Unvermeidlichkeit des
Krieges spricht auch das Votum des Ehefs des General«
stabe» Generals der Infanterie Konrad v. Hohendorfs, de®
ein Intimus des Thronfolgers ist. Man ist insbesonder®
deshalb der Meinung , daß ein Krieg im gegenwärtig ®"
Augenblicke sich schwer vermeiden lassen werde, weil ma"
sich darüber klar ist, daß es schließlichz w i s che.n O e ste r«
reich und Rußland  zu einer Entscheidung be«
züglich der Vorherrschaft auf dem Balka"
werde kommen müssen, und man ist der Meinung , da»
zu dieser Entscheidung der gegenwärtige Zeit«
Punkt geeigneter  ist , als etwa ein späterer . All®
Vorbereitungen zur raschen Einberufung der Trupp ®"
sind bereits getroffen." — Und was endlich die diplo¬
matische Lage  anbelangt , so ist sie äußerst getrübt,
wenn wirklich daran festgehalten werden sollte, daß di®
in Wien beglaubigten Botschafter Rußlands , Englandst rankreichs und Italiens noch im Verlaufe dieser Woch®errn v. Aehrenthal die Notwendigkeit  des B}K
sammentretens einer Konferenz  klarlegen und to »®*
besonders auf die Zulassung  eines s e r b i s che n D e r-
treter§  als Mitglied der Donaukommission dring ®"
würden , Also alles in allem .- die Lage ist sehr er k gl
j '* »->> I i

Kleine politische JNfachncbten.
Set ehemalige österreichische Eiscnbahnminister Dr.

schatta rst zum Präsidenten des Oesterrei chische"Lloyd  ernannt worden.
Bezüglich der österreichisch - ungarischen Ba « l'

I 2e,erklärte der ungarische HandelsministerKossuth,  bi®
beste Losung ser dre selbständige Kartellbank, sollte dies miß®
Ungen, werde er der Krone die Errichtung einer selbständig®"BQnr Vorschlägen.

3» her fr an zö sischen Kamm er  verteidigte ant 8.

seiner Rede.
Köni  g Af f o n S ist Montag vormittag an Bord be"

& I5ÄS1Ä Ä 'SÄÄS 6'“*

Aer Senat Don Suöa hat bie Äorlaae m#  w *»a 14 if*
de r n verbietet, in Kuba Gründet ge nt um su fielen* St#
49 Q<vti 11  Stimmen abgelehnt. ö ^

223. Sitzung.
Deutscher Reichstag
>ltZUN0. ^

- - Berlin, 9. Märg
a e s e t̂ s * rweiteBeratung des neuen W e i "®

Tagesordnung . Nach mühsamen V®®®
wulde^ w clnc  suchte Kostprobe abgeschloss®?

5 J^ lterunggboriage in ziemlich verändert ®®
l auö  Zurückgelangt. Die Zuckerungs- uf

sind die Kernpunkte der Aovell®-
blc  Kellerkontrolle in den Vordergrund'

ra9L lst sogar zu einer pi&ce de resistan0*
Kommission hat einen neuen Para®

*in9e[cÖo6 ®n, der bestimmt, daß ein Ve ®®
lA ? ®tt  von deutschem und ausländischem Wetßwel/
L?,̂ unter deutschem  Namen verkauft werden da®!'
?; rL ;Ä^ n3 i e&ntc  bisher diese Bestimmung aus bM
b?l/bolttischen Erwägungen ab . Die Kommission t®0^

r,&fir^ 0rr? 9e - in  dieser Form dem Reichstag
und beschloß, im übrigen keine Abänderung **
« «i* a 3 t  stellen . Man war daher einigermaßen v®®®
hundert , als der Vizepräsident Dr . Paasche  heute gl®̂
m  wÖMjBitUintja«n Mnd.erunssvorschläü«; ob*



a«5  c Fveisinnrgen ihm forgre». Vr . » a yremvom
Zentrum trat lebhaft für die Kommissionsaestimmung
über den Weihweinverschnitt ein . Sie ist für ihn eine
Kabinettsfrage , wenn auch ein Kabinettswein nicht in
Betracht kommt. Ihm stimmten auch der nationalitberale
Frhr . Hehl zu Herrnsheim,  der konservative Dr,
Aoesicke  und der sozialdemokratische Abg . David  zu.
Der Freisinnige H o r m a n n nahm besonders die Wein¬
händler gegen den Vorwurf der Panischere ! in Schutz.
Dann erhob sich der Staatssekretär von Bethmann»
Hollweg,  um aus handelöpvii .ischen Erwägungen vor
dem bösen § 6b zu warnen . Der Staatssekretär des Aus¬
wärtigen v. S cho e n unterstrich diese Kassandra-Worte.
Das wirkte anscheinend auf die Reichsboten ein . Sanftere
Töne werden jetzt laut . Herr Blankenhorn  von den
Aationalliberalen erklärte bald , daß das Gesetz nicht
scheitern dürfe, Herr Naumann  schloß sich dem an.
Herr Stauffer  aber von der Wirtschaft !. Vgg. beharrte
noch unerschüttert auf den Kommissionsbeschlussen. Der
Antisemit Gräfe  sprach im gleichen Sinne . Der Frei¬
herr v. S t e i n trat für die Ansichten der Negierung noch¬
mals ein. Darauf wurde die Beratung auf Donners¬
tag  vertagt . Der Mittwoch bleibt für die Arbeiten der.
Budgetkomlnission,

i "}

j)reuhischer Landtag.
40. Sitzung. Berlin, 9. März.
X In einer Abendsitzung,  die sich schon mehr

Zu einer Nachtsitzung auszudehnen drohte , erledigte
das Abgeordnetenhaus am Montag  noch den Rest des
Etats der Verwaltung von Handel  und Gewerbe.
Mehr als zwei bis drei Dutzend Abgeordnete waren wohl
Lu keiner Zeit , im Saal , und als endlich kurz vor Witter»
rracht Präsident v. Kroch er die Annahme des Etats ver¬
künden konnte, war das Häuflein der Gesetzgeber unten
im Saale wohl noch geringer geworden. Welterschüttern-
des wurde trotz vieler und langer Reden nicht„zutage"
gefördert.

Am Dienstag  machte man eine Pause in der
Etatsberatung , um die noch nicht erledigten Teile der
Besoldungsvorlagen in zweiter Lesung
fertigzustellen : Die Vorlage wegen des Wohnungsgeld-
Zuschusses, das sogen. Mantelgesetz und die Vorlage wegen
der Heranziehung der Beamten zur Gemrindeeinkommen-
steuer. Man konnte jetzt endlich an diese für die Beamten¬
schaft so wichtigen Gesetzentwürfe Herangehen, nachdem auch
hier in der Kommission nach langem Hin und Her zwischen
den Parteien und zwischen Parteien und Staaksregierung
ein Kompromiß zustande gekommen war , an dem man
möglichst wenig rütteln wollte — trotz der 102 neuen
Anträge  allein zum Wohnungsgetdzuschuß , deren Zahl
anfangs gruseln machen konnte, die aber kaum ernst ge¬
meint waren , und schließlich in Bausch und Bogen unter
den Tisch fielen, während das K o m p r o m i ß wegen der
Wohnungsgeldzuschüsse glatt zur Annahme
gelangte. Auch das Mantelgesetz  wurde schnell
erledigt,  während die Vorlage wegen des Beamte n-
steuerprivilegs  erst zum Teil durchberaten wurde,
wobei die Abstimmung eine kleine Aenderung der Kom-
Mifsionsbeschlüsse dahin ergab , daß für die Geistlichen
das Steuerprivileg aufrechterhalten wurde, — Nächste
Sitzung Mittwoch.
, Neueste Meldungen.
1 * ii ' tit,  10 . März . Verläßlichen, in der Oeffenisichkeit
koch unsichtbaren Anzeichen zufolge dürste ein Kabinett
8 o s s u t h aus Basis der Fusion und der Wahlrcsorm
He Zustimmung der Krone finden.

°>°London , 10. März . Die „Times - erfährt aus pri¬
vater Quelle , daß die Meldung , die Eisenbahn und der
ba 'en von Laurenco Marquez sollen in britische Verwal-
bing übergehen, ungenau sei; Anlaß zu dieser Annahme
habe vielleicht der bestehende Plan gegeben, die porR-
liestsche Kolonie in den südafrikanischen Zolibund aufzu-
»ehmen.

«-Nciv -Nork , 10. März . Das kubanische Unterhaus
khnie die Bill betrefss des Grundbesitzes der Ai slin-
her ab.

* *
Aufstieg des „Zeppelin 1."

Friedrichshafen,  9 . Marz.
' Das R e i chs l u f t s chi f f „Z. 1" ist am Dicns-
J*8 au,gestiegen. DaS Wetter war sehr günstig. Es
mst gänzliche Windstille. Das Luftschiff fuhr zuerst von
Manzell über die Stadt hinweg nach Friedrichshasen und
iv.cder zurück. In den Gondeln befanden sich Major Sper¬
ling und einige Ofsiziere des Lustschifser-Ba aillons . Von
den Angestellten des Grasen Zeppel.n nahmen an der
Fahrt teil : Kapitän Hacker und Obernrgenreur Dürr . Gia
Zeppelin selbst rst nicht mit aufgestiegcn. Später unter¬
nahm es einen zweiten er,olgreichen Aufstieg unter Leit¬
ung des Grafen Zeppelin.

Eine später eingegangene Meldung besagt über den
dreimaligen Au,stieg des Reichs.ust,cy.fses im einzeltten
Noch folgendes:

Heme Vormittag er'olgte ein Aufstieg des Reichslust-
ichtffes. Das gestrige Univetter haue einem präcyügen
Frühlingstage Platz gemacht; ein jchtvacher Rordostwind
Wehte über dem See . Kurz nach 9 Uhr verließ „Z. l"
die Reichsballonhalle und arbeitete sich mir gewohnter Si¬
cherheit in die Lüste; er nahm in zrrka 100 Meier Höhe
die Richtung nach dem Königlichen Schlosse in Fricdr .chs
Hafen, machte dort eine Wendung und fuhr in leichtem
Nebel das Schwelzer User entrang bis auf die Höhe von
Zrnmenstadt. Rach verschiedenen, wohlgelungencn Ma-
Wivern landete „Z. 1" kur; vor 10 Uhr w eder bei der
Halte und war alsbald woy.behalten geborgen. Tie kurze
Fahrt war ein wohlgelungenes Manöver , dem zwischc.i
31 und 1 Uhr weitere folgten. Um \ \}/% Uhr fuhr „Z. i"
JUnr zweiten Male über die Stadt weg. An der ersten
Fahrt nahmen teil: Graf Zeppelin, sein Reste, Graf Zep¬
pelin junior , Qberingen .eur Dürr , Ingenieur Stahl , die
^uftschiffkapitäne Hacker und Lau, Major Sperling , Haupt-
Asun von Jen «, fswie dts Wsyuww Saixmtcn und

Aus West- und Süd-Derrtschlarrd.
(-) Köln , 9. März . (Straßen rau  b .) Wegen Stra¬

ßenraubes wurde der Verputzer Hatberg zu 6 Jayrcn
Zuch.yaus verurteilt , wett er auf osjener Straße in Köln
einem Arbeiter die Uhr und 14 M. geraubt halte ; ein an
der Sache Beteiligter musste mangels Bewei,es steig .-
sprachen werden.

(°) Tüfseldorf , 9. März . (Heiratsschwindel .)
Die Kruuinatpolizei verhaftete oen h>cr wohnenden Gar-
tcnarbeiter Heinrich Kriugs , der als angevtiüier Garten¬
architekt seit langem einen um sangreichen Heil alsschw.nd.l
betrieb. Eine umlangrerche Korreiponoenz wurde in sei¬
ner Wohnung beschlagnahmt. Krings hat durch sein Trei¬
ben große Summen erschwindelt, ,o von einer Danie etwa
22 000 M ., von einer anderen Dame über 8000 Mark.

(°) Dinslaken , 9. Marz . (V e r l e g u n g.) Der Sitz
des Landsratsumtes des Kreises Ruhrorr , im Regier¬
ungsbezirk Dügeldorf, ist von Ruhrort nach Drnslare .l'ver-
legt und dent Kre.se ist der Ra,ne „Kreis DinStaren« bei-
gelegt woroeil. Ais Zcitpuntt jur die Verlegung ist der
1. April 1909 bcsttiilint worden.

(-) Essen , 9. März . (Verurteilte Straßen-
r ä u b e r.) Das Schwurger .cht verulleiue den Bergmann
Heinrich Westerherde und den Arbeuer Heinrich irie.ne-
Kampmann von hier wegen Straßenraubes , erstereu zu g
Jahren Zuchthaus, letzteren zu 2l/z Jahren Gefängnis
Sie hatten ain Abend des 7. September v. I . aus' der
Steeler Eyaustee in Egen einen Bergmann üoer,al .en und
ihm einen kleinen Geldbetrag, sowie Uhr und Kette ge¬
raubt.

(-) Hagen , 9. März . (Bier  st e u e r .) In der letzten
Stadtoerordnclcnsitzuilg wurde die kommunale B r er¬
st e u e r mit 24 gegen 21 Stimmen angenom  m e n

(-) Rheine i. W., 9. Marz . (Den B r a n d w u n -
den erlege  n .j (Das dreijährige Mädchen eines Wir¬
tes siel in eine mit heißem Wäger gesültte Badewanne,
als die Mutter sich für einen Augenv.ick entfernt hatte.
Das Kind erlitt schreckliche Brandwunden , denen es erlag

(-) Schwelm , 9. März . (Beim Baden erstick  t .)
Die 17,ahrige Tochter des Maurermeisters August Müller
erstickte be.m Baden durch ausstromendes Gas.

(-) Koblenz -Lützel , 9. Marz . (Der Schuldige
am Unglück .̂  Die Untersuchung gegen den Heizer
Lollgen, der dcll am 2. Mürz mit einer Lokomotive auf
der hlesigen Station zusammengestoßcnen Personenzug ge¬
führt har, ergav, daß er das ans Halt gesteckte Vorggnar
nicht beabchtet und ebenso das aus Halt stehende .Haupt¬
zeichen überfahren hat.

(-) Nassau (Lahn), 9. März . (Getötet .) In Nie-'
derbachhcim wurde nach einem voraufgegangenem Wirts¬
hausstreit ein 20jähriger Bursche aus Geisig durch einen
Messerstich ins Herz getötet.

(-) Kreuznach . 9. März . (Trauriges Elend)
In Schouren vcrgistete sich das Ehepaar Schuhmacher H.
anschelnend aus Rahrungssorgen . Sieben kiemere Kim
der beweinen die Eltern.

W Mainz , 9. , (Verlosung .) Der Bürger¬
meisterei der Staat Mainz im Großhcrzogtum Hessen ist
die Erlaubnis erteilt worden, bei der östeutlichen Ver¬
losung von Pferden , Wagen, Pferdegeschirren und sonsti¬
gen Gegenständen, die mit Genehmigung der Großherzog¬
lich Hessischen Landesregierung gelegentlich der am 1. April
tmd 28. Oktober 1909 in Mainz statlfindenden Pserdc-
und Fohleumärkte veranstaltet werden soll, auch in den
Kreisen Wiesbaden Stadt und Land und Höchst a. M.
Lose zu vertreiben.

(°) Frankfurt (Main ) , 9. März . (SeinenFreund
geschossen .) Im Grafenbruch schoß der 24 jährige
Gärtner Ulrich Köhler aus dem Hinterhalt auf seinen
20jährigen Freund , einen Kaufmann , in der Absicht, ihn
zu ermorden und zu berauben. Der Kausniann wurde
durch zwei Schüsse in die Schulter und einen Schuß irts
Ohr schwer verletzt. Köhler wurde verhaftet.

£Iit9 ckr Reicbsbauptftadt.
Hundertjahrfeier des Polizeipräsidiums . Am 23.

März werden es hundert Jahre , seitdem durch König
Friedrich Wilhelm III. in Berlin die Stelle eines König¬
lichen Polizeipräsidenten geschaffen wurde. Dieses Datum
ist der Geburtstag des Berliner Polizeipräsidiums . Bis
dahin lag die Pölizeiverwaltnng auf Grund einer Per¬
sonalunion in den Händen des Bürgermeisters von
Berlin . Das hundertjährige Bestehen des Berliner
Polizeipräsidiums wird durch eine Feier  begangen wer¬
den. an der wahrscheinlich auch der Minister des Innern
v. Moltke teilnehmen wird. Regieruugsrat Fei gell
hat eine Schrift verfaßt , in der die Geschichte des Polizei¬
präsidiums dargestellt ist.

Professor Joseph Köhler , der im In - und Ausland
rühmlichst bekinnte L e ' t ' l hrer der Bcr in r Universität,
beging am Dienstag seinen 6 0. Geburtstag.  Joseph
Köhler ist Badenser ; er wurde in Osfenburg g'boren und
war auch in Baden (Mannheim ) zuerst als Amtsrichter
und dann als Kreisgerichtsrat tätig . Von da kam er
1878 als ordentlicher Professor nach Würzbnrg und ge¬
hört seit 1888 der Berliner Iuristenfalultät als Ordi¬
narius an.

Zwei neue Arbeitslosenzählungen , wie sie die Stadt
Berlin schon zweimal unternommen hat . sollen demnächst er¬
folgen. Der betreffende Beschluß ist Montag nachmittag
von der städtischen Deputation für Staiistik g-faßt worden.
Die Zählungen werden leider wieder nach dem wenig
zuverlässigen Meldesystem Witte Mai und Mitte August
vorgenommen werden.

Aus aller Welt.
Weiteres zum Kongreß der Badeärzte . Ucber Erfolgs

mit der Wasserbehandlung bet Lungen¬
kranken  sprach am Sonnabend Prof . M o e l l e r (Ber¬
lin ). Er bezeichnet« diese Behandlungsmethode als ein
wirksames Unterstützungsmittel der sonstigen hygienischen
und diätetischen Maßnahmen . Sie leiste nicht nur Dienste
bei der Abhärtung , sondern wirke geradezu anregend und
Keilend Zum mindesten Ms sie den Kippst ck und bessere

baS AllgemernbestnSen. = Dr . Rothschild' (Soden)
besprach die neueren Methoden , die empfohlen worden
sind, um die Erfolge der Tuberkulinbehandlung
zu verbessern und zu kouirollieren . — Dr . Wolff-
Eisner (Berlin ) verteidigte die von ihm entdeckte, von
anderer Seite mehrfach angegriffene Methode , durch E i n-
t r ü u f e l u n g von T u b e r ku l i n i n 8 A u g c die Frage
zu entscheiden, ob Tuberkulose vorliegt oder nicht. Die
dadurch entstehende örtliche Tuberkulinreaktion gestatte auch
ein Urteil über den Grad und voraussichtlichen Verlauf
der Erkrankung . Geheimrat B r i e g c r trat entschieden
für die Tuberkulinbehandlung bei solchen Patienten ein,
die genügend widerstandsfähig oder doch ausreichend ge-
krästigt sind; hier wirke das Mittel bei Zweckmäßiger An¬
wendung durchaus günstig. — Am Sonntag unterhielt
man sich über die Mängel des medizinischen
Studiums.  Privatdozcnt Dr . Frankenhäuser (Berlin)
wies darauf hin, daß die Balneologie,  die Lehre
von den Badeorten und ihrer Wirkung , in dem Universi-
tätsunterricht mehr als stiefmütterlich bedacht sei. — Ge¬
heimrat Brie ger,  der Leiter des Hydrotherapeutischen
Instituts an der Berliner Universität , trat für die Er¬
richtung eines nach einheitlichen Gesichtspunkten geleite¬
ten Therapeutischen Instituts ein. in welchem alle Zweige
der klinischen Behandlung , einschließlich der Bäder - und
Wasserheilbehandlung , vertreten sind. — Am Mvntag
bildete die Wasserbehandlung der Neur --
a sth e n i e den Gegenstand eines Vortrages , den Dr.
Fürstenberg  vom Hydrotherapeutischen Institut der
Berliner Universität hielt. Er warnte vor einer Ueber-
treibung der Wasserbehandlung , meinte aber , daß die
Masserprozeduren , in richtiger Dosierung und unter Be¬
rücksichtigungdes jeweiligen Nerven .',ustandes angewandt,
gute Dienste leisten können. — In der Schlu ß s i tzu n g
am Montagnachmittag sprach man über die Behand¬
lung von Kindern in Badeorten,  die leider noch
wenig Beachtung finde, trotzdem bekannt sei, daß Stahl¬
bäder und insbesondere Sol - und Seebäder dem kind¬
lichen Organismus sehr zuträglich seien. Zn wünschen
sei eine Ausdehnung des Seeheilstättenwesens.

Eifcrsuchisdrama . Ein blutiges Eifersuchtsdrama
hat sich in Breslau  abgespielt . Der Baritouist Hofer
von: BreSlaucr Schauspielhaus , der mit der Soubrette
Aennie T ha rau ein Liebesverhältnis unterhalten hatte,
das jetzt, von der Tharau gelöst werden sollte, drang in
deren Wohnung ein und brachte nach einer heftigen Szene
dem Mädchen vier tiefe Messerstiche  bei . Hier¬
durch wurde es so schwer verletzt, daß es in die chirurgische
Klinik übergeführt werden mußte. Hofer, der sofort ver¬
haftet wurde, war schon früher , als er noch in München
tätig war, in eine ähnliche Affäre verwickelt. Lebens¬
gefahr soll für Fräulein Tharau nicht bestehen.

Angriff auf einen Ballon . Von Mann heim  aus
unternahm Sonntag der Ballon ,,Zähringen ", der dem
oberrheinischen Verein für Luftschissahrtgehört, eine Frei¬
fahrt . In der Gegend von tz o m b u r g vor der Höhe fuhr
der Balkon so niedrig , daß das Schleppseil die Erde schleifte.
Eine Horde von 20 bis 25 angetrunkenen Bauernburschen
zog den Ballon nieder. Um sich vor dem offenbar ge¬
planten Ueberfall zu retten , mußten die Lufischisfer das
Seil abschneiden, worauf der Ballon über 2000 Meter
emporschoß. Die Weiterfahrt wurde aufgegeben, der
Ballon landete in Fricberg.

Gustav af GeijerZiam f . Am Sonnabeud starb in
Stockholm  der bekannte schwedische Schriftsteller Gustav
af Geijerstam . Er war am 5. Januar 1858 in der Pro¬
vinz Westmanland geboren, studierte 1877—79 in Upsala
und war seit 1883 als Schriftsteller tätig . Er betätigte
sich hauptsächlich als Romanschriftsteller und behandelte
mit Glück das bäuerliche Leben seiner Heimat (Gesammelte
Dorfgeschichten), aber auch, auf dramatischem Gebiet hat
er wiederholt mit Erfolg gearbeitet . Zuerst segelte
Geijerstam im realistischen Fahrwasser , kam aber seit

. 1895 mehr und mehr davon ab . Eine Reihe seiner
Schriften wurde auch in die deutsche Sprache übertragen.

Lhnchjustiz in Texas . Ein Neger,  der eine weiße
Frau in Rockwall tätlich beleidigt hatte , wurde von einer
Menschenmenge mit Gewalt auS dem Gefängnis geholt, an
einen eisernen Pfahl gebunden und verbrannt.

Kurze Inlands -Chronik.
Duisburg . Durch eine Schlackenexplosion ans der

tzüttePhönix  wurden vier Arbeiter schwer ver¬
letzt.

tzersseld . Beim Rodeln wurden hier zwei
tz e r r e n , in P y r m o n t d r e i Knaben schwer
verletzt.

Stuttgart . Die 18jährige Tochter des Kam m e r-
virtuosen  Raetz wollte am Sonnabend ihren Hund,
der in Gefahr war , von einem Straßenbahnwagen über¬
fahren zu werden, retten . Das Fräulein geriet dabei
selbst unter den Wagen und wurde sofort getötet.

Ludwigshafen , tzier hat ein Fabrikarbeiter seine
Schwiegermutter erschossen,  ckveil er sie in d:m
Verdacht hatte, seine Frau veranlaßt zu haben, sich von
ihm scheiden zu lassen.

Langenargen am Bodensee. Das wohlbekannte
tzotel Schneider  ist samt allen Nebengebäuden
niedergebrannt.  Der Brandschaden beträgt 500000
Mark . Die Entsichungsursache des Feuers ist unbJaunt.

Zatan-Instltat. 244'

Emil Schirmer &,  Herrn.Frierflanri,
Dentisten , Mainz,

©r . Bleiche 44 , EckeKlarastr.
Telephon 2172.

Künstliche Zühna von 2 Mark an.
Zahnoperationen,

Plomben nach neuesten Erfahrungen.
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3 Hausfreunde
in jedem Haushalte sindvr. Henkels Waschmittel

Millionenfach erprobt und beBtbewährt, beliebt in der ganzen Welt.

DEUTSCHLAND-FAHRRAD -WERKE

Perfil:
Pakete a 35 n. 65 Pfg.

Dixin:
Paket 25 Pfg.

Henkels
Bleichsoda:

Das idealste nsd vollkommenste selbsttätige Waschmittel
von höchster Wasch- und Bleichkraft . Wäscht von selbst
ohne jede Arbeit und Hübe : macht die Wüsche blüteu¬
weiss,' frisch und duftig wie von der Sonne gebleicht,
schont und erhält sie und ist. absolut unschädlich bei jeg¬
licher Anwendung!

Im Gebrauch billigstes, unerreichtes Waschmittel, erleich¬
tert die Arbeit, bleicht wie auf dem Rasen und ist ab¬
solut. unschädlich. Schont das Gewebe, da frei von Chlor
und scharfen Stoffen!

Bester Ersatz für Soda, vorzüglich zum Einsetzen oder
Einweichen der Wäsche, zum Reinigen von schmutzigem
Küchengeschirr und Holzgeräten , zum Scheuern von Fuss-
böden und Wänden, zum Säubern von Milchkannen und
Molkereigerätgchaften, unentbehrlich heim Hausputz etc.

■ . —■■ Deberall erhältlich ! - —

Alleinige Fabrikanten : Henkel & Co ., Düsseldorf.

1

Radfahrer
die Güte und Preiswürdigkeil ' desDeutschland-Rades

der bewährtesten deutschenMarke!
[Preisliste.reichhalligsfe der Branche.auch über Radfahrer Bedarfs=u.

Jsportarlikel,Nähmaschinen,Waffen,Uhren,Musikinstretakostenfrci!
1AUQUST ST1IKEN8R0K.E1NBECK
»Ifesfes u. grösstes Fahrradhaus Deutschlands

Deutschen und ewigenfileeramen
ebenso Wirken in bester Keimkraft unter Garantie

empfiehlt
Bahnhofstraße._ _ Max Mesch.

Zwei hochtragende , viel Miicli gehende
IMP " Ziegen

zu verkaufen . Näheres bei Michel , Bleiclmtrasse.

Gin großer Hansen
mr DUNG

ist zn verkaufen. Wo?  sagt die Expedition.

Welchen
eafkee-
Zusatz

inedme ich

siecht JrancR
Caffee

wühle

[SCHUTZMARKE , [

Ein Vorder - und Hinterhaus mit Garten,!
in Eddersheim, Fischergasse4, ist preiswert z» l
verkaufen. Näheres beim Besitzer daselbst. !

OJCll WM derAattemichle
dem Eaffee anerkanntermaßen den besten
6§ba!t, feinsten Leschmacle und eine
wunderschöne, golübranne tarbe gibt-

♦
♦
♦♦♦
♦♦♦

Frühjahrs - Neuheiten
in riesiger Auswahl jeder Art erhielten wir in

Einfarbige schwarze Stoffe von 55

l ^ if 11111' bekannt gute Qualitäten zu unerreicht billigen Preisen.
4 bis M.  5 .50 per mtr, Blusenstoffe für Kinderkleider von 60 „f bis 3.50 M-  per mtr,
Hauskleiderstoffe von 45 ,j bis 2,00 Ji.  per mtr.

Für Kommunion und Konfirmation
schwarze , farbitre und weisse Kleiderstoffe , wunderbare Neuheiten staunend billig . Besätze und sonstige Zutaten für Kleider nur das neueste in

° eminent grosser Auswahl

4
4
4
4

f4
Ferner empfehlen weiße und farbige Unterröcke, Hemden, Hofen, Untertaillen, Corfett's, Taschentücher, Kerzeutücher, Kränze, Ranken, Sträuße,

weihe Herrenhemden, Servitteurs, Kragen, Manschetten, Kravatten, Handschuhe rc. rc. zu bekannt billigsten Preisen.Höchst a . M . vlsä vis T
9 Baupt$tras$e No. rr. VOM gOlileneN filkZch. 4

Bei größeren Einkäufen vergüten wir die Fahrt, in—mm  f

LL B a n »u

1909 Frühjahrs -Neuheiten 1909

Herren - , Burschen - und Knaben-
Anzüge

Zn meiner Spezialabteilnng moderner Herren-, Burschen- und Knaben-Kleidung treffen täglich elegante Frühjahrs-Neuheiten ein. Aus
meinem reichhaltigen Lager offeriere:

Herren Wrüge
Snrseben Mrüge
Waben-Mrüge

Blusen-, Sport- und Sch»l-Fa<;ons

M . >9. 21, 25, 28. 35—55
12, 16, 18. 24, 28—40
r , 5, 0, II. 14—20

tf

Kommunikanten- und Konfirmanden-Anzüge Mk. 10̂ 0, 13, 15, 18, 22—35
Cheviot, Kammgarn und Drape

Beste Stoffe. In. Verarbeitung.
Leichhof

f w v 'ww-v + i -tm»  11,13,15.

Bepe Vlvstk. >n. -ver

Leopold Joseph , Mainz,
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